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Änopf, oermittelft weldjem man bie 5Rabet auê be«

liebiger Sofition auf ben SRuüpunft beä „Hiffer=
blatteê fteUen fann. — SDer Seobaajter, bie Uljr
in ber §>aub mit bem SDaumen auf bem fleinen
Änopf, bcobaajtet bie ©egenb, wo bie feinblidje
Satterie ftebt. 3m Slugenblicf, wo ber Slife beë

©efajûfeeë fidjtbar wirb, briìcft er auf ben fleinen
Änopf unb bort mit bem SDrucfe auf, wenn ber

Sajalï beë Sdjuffeë an feinObr fdjlägt; bteSRabel

bat fiaj wäbrenb biefet j}eit auf bem âUferblatte
bewegt uub jeigt bie oom SajaUe butajlaufene
SDiftanj an. SDer ïlieajaniëmuê nimmt SRücffidjt

auf bie ^abï^jeit, ©ommer (20°), grübling ober

£>erbft (5°) unb SBintet (— 10°), in melajer bie

Seobattjtung ftuttfiubet.
SDiefe Ubr öerbient in ber Stbat ©eitenê ber mafe«

gebenben militärifdjen Äteife ober ber Offijier«
©efellfajaften einer näberen Srüfung unterjogen
ju wetben.

©panien.
man foUte niajt glauben, bafe ©panien, ein Sanb,

roelajeê erft oor Äurjem einen laugjäbrigen Sürger«
frieg beenbigte unb noaj gegenwärtig in einen febr

foftfpieligen Äampf auf ber reiajfteu unb gröfeten
ber Slntillen oetwicfelt ift, bie ooüftänbigfte mill«
tärifdje SluêfteUung unter aUen ©taaten bàtte ju
©tanbe bringen fönnen. StUein eê fdjeint, bafe ber

funge Äönig ben internationalen friebliajen SBett«

fampf auf bem ÏÏRarêfelbe in Sarië mit Sntbufiaë«
mue begrüfete unb baljer allei ÏRôgliaje aufbot, in
ibn auf ©panienë wütbige SBeife eintreten ju fön«

nen. 3Ridjt aUeitt, bafi er feinen Sater, ben Äönig
SDon granciêco oon Slffië, jum SiaP£nten ber

fpanifajen Sommiffion ernannte, fonbern er rooUte

auaj ber SBett jenen Slpparat möglidjft ooüftänbig
oorfübren, njelajer ©panien nadj langem SRingen

enblid) oou ber ©eifeel beë Sûrgerfriegeê befreite

— baê fpanifaje §eerroefen.
SDer bem ^eerroefen referoirte ©aal ber fpanifajen

Slbtbeitung ift aud) ber einjige im grofeen SBelt«

auefteUunge=Satafte, weldjer einen rein militärifajen
©inbruef maajt.

SDie militärifdjen StusfieUungsobjecte ber übrigen
SRatiouen finb bier uub ba jerftreut — oft nur
fajwierig ju finben, aber nirgenbë — mit Sluênabme
beê Pavillon des blessés — in eintjeitlidjer, ge«

fdjtnacfooUer Steife gruppirt. Sine anfpreajenbe

Stnorbmtng ber auf baë £>eetroefen Sejug babenben

©egenftänbe bat nur aUein ©panien oufjuweifen,
baber erfreut fiaj ber fpanifaje ïRilitdr=©aal auaj
©eitenê ber Säten eineê grofeen Sefuctjeë. ©inb
Ijier nicbt bie anjieljenben Stopett aUer fpanifajen
SBaffengattungen, obenan baê Äöntgltaje Sorpë
ber @arbe=£>eüebarbiere in malcrifajem Softüm mit
£>eUebatbe, SDegen unb 3Remington=Äarabiner be«

waffnet, ju feben?
SDafe ber auëgeftetlte ©arbe-Ceüebarbier eine

Äriegebecoration auf ber Sruft trägt, barf nidjt
auffaüen, roenn man weife, bafe nur folaje ©olbaten
in baê Sorpê aufgenommen werben fönnen, roelaje

nidjt aüein untabettjaft gebient, fonbern audj mit
Sluëjeiajuung getbjüge mitgemaajt tjaben. ^eber

Offijier bti Sorpê mufe oor feinem Sintritt bereite
baë Äreuj oon ©t. ^ermenegilbe ertjalten baben.

Son bem ©eneralftabe bangt oft baë Sajicffal
ber Slrmee im gelbjuge ab. Um ber SBelt ju jei«

gen, roie eê in biefer Sejiebung in ber fpanifajen
Slrmee auêfiebt, bat bie SRegierung oou ber Stbätig«
feit ber ®eneralfiabê=*3lfabemie, beê Dépôt de la
guerre unb ber @eneral=SDirection, Slnftalten, roelaje

nur oon @eHeralftabë=Offtjieren geleitet werben,
buraj bie auêgelteutenfriegëmiffenfajaftlidjen, friegë«
biftorifajen, topograptjifdjen, reglenuntavijajen unb

organifatorifajen Slrbeiten eine 3°ee ju geben ge«

fudjt.
SDem SlrtiUerie«Sorpê, weldjeë burdj ble Sluê«

fteUung oieler matbematifajer unb foajwiffenfajafts
lidjer Slrbeiten Äunbe giebt oon bem ©tanbpunft,
ben eê einnimmt, ift bie grofeartigeSvouce«®iefeerei
in SeoiUa unterfteUt, unb bie in itjr erjeugten
©egenftänbe, ein 9 cm. £mtterlabungê«@e
fajûfe auë comptimirter Sronce (Äeil«Serfajlufe
naaj bem ©oftem Ätupp; ©emidjt beê Saufeê
522 Äilogr., beê ©efajoffeê 6,14 Äilogr. unb ber

Suloerlabung 1,5 Äilogr.) unb oerfajiebene boppel«

wânbige, mit Äupferringen o^rfebene ©ranaten
jieben bie Slufmerffamfeit beë Sefuajerê auf fiaj.
SDie ©iefjetei bat auf ben SBettauêfteUungen in
SBien unb Sbiïabelpbia ÏRebaiUen unb Sreoetô

ertjalten, auf erfterer für einen 8 cm. Äanonen«
lauf oon Sronce, auf tefeterer für ben ©tabUauf
eineê ©ebirgêgefajufeeë.

(gortfefeung folgt.)

(Isiböenoffenfdjaft.

— (Scfcftf gungäftage.) <Dfe „91. ©d). 3.« fdjteibt:
SBie »etlautet, befdjàftigt ftd) ker S3unbe«ratf) gegenwärtig Im

«Beteln mit bem efbgcnôfftfdjen ©tabebüreau aüen (StufteS mft
1er grage bet ^erftellung »on feften SBetfcn jut £aiibe«»crtfjeltl«

gung un» ber Slnfdjaffung neuer Sjofitlcnägefdjüfee. «Betreffen»

bie S!anbce;»cttljclbigung fotten bfe Sßtänc nidjt nut »c-tljtântfg

entworfen fein, fontern aud) fn tet SBeife jut Sluäfüljrung gc»

langen, tap tara nottjwentige ÜJtaucrweif unb alle antern niajt
fdjnell fjerjuflcllcntcn Slrbeiten fdjon Jefet, bfe clnfadjcren ©rbwctfe

tagegen in ten SSIctcrijc-lungScurfcii ber SBunbeäartncc unb bet

SReft bei trotjentet ©efaljr turdj -Militär unt «Btfoatatbcltct auä«

gefüfjrt werten.
SBenn tiefe SRadjridjt ftd) benötigen follte, fo wäre fic mit

greuben ju begrüßen, beim «Befefttgungen fann feine Slrmce,

welaje einen Skrtljcltlgungetrlcg fiifjre» wid, entbcijtcn, am attet«

wenigften aber eine SJiftfjatmee.

— (S)fe III. ìBeifamtn lungbcäDfffjtetäoctein«
bei VI. S (»ffl on) fanb lefeten ©omttag in SßäbenSwc 11

flatt. Eefter wat ble (Stwartung, ein bcträdjtlidje« Sontingcnt

m(litäti|d)ct Äametaten treffen }u tonnen, atg getäufajt: bet

¦»tädjtfge, geräumige ©aaf jum ©ngef »crefnfgte ein Jpâufïcfn

»on einigen §ünf}fg. 9tadj Slbro'dlung ter gcwôfjnlfdjcn ifjen.

benjen tefetitte Jpt. Dbetfflt. ©frfjcv über tie Stjätfgfelt ter »er«

fdjfebcnen ©cctlonen unb «Bet eine unb cä fjaben tjfer einige (3n<

fantetleofPjietêgefiOfdjaft Sütid), Diftjlet«»etcin SBlntcrtljur) eint

(tnetfennenäwcttljc Sftufjtfgfcft an ben SEag gelegt.

SDaS $au»tttaftantum : SBcridjt übet fiöfung ter »on £eiw
Dbetfl«î)f»fftonât (Sgloff gefteUten Slufgabe: SDiobiltfitung unb

Slufmarfd) bet VI. <Di»(jion, leitete tet S5orfifeentc, Jpr. Dberft

SSluntfdjlt, mit einem auêgejeidjneten $ftcferate ein. Sut beffetn

Begleitung auf biefem weiten Setrain war feinet Seit »om 93or«

ftanb auä ein ©djema ausgearbeitet Worten. «Bef bet -Di'obli«
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Knopf, vermittelst welchem man die Nadel aus
beliebiger Position auf den Nullpunkt des Zifferblattes

stcllen kann. — Der Beobachter, die Uhr
in der Hand mit dem Daumen auf dem kleinen

Knopf, beobachtet die Gegend, wo die feindliche
Batterie fteht. Im Augenblick, wo der Blitz des

Geschützes sichtbar wird, drückt er ans den kleinen

Knopf und hört mit dem Drucke auf, wenn der

Schall des Schusses an sein Ohr schlägt; die Nadel
hat sich während dieser Zeit auf dem Zifferblatte
bewegt und zeigt die vom Schalle durchlaufene

Distanz an. Der Mechanismus nimmt Rücksicht

auf die Jahreszeit, Sommer (20°), Frühling oder

Herbst (5°) und Winter (— 10°), in welcher die

Beobachtung stattfindet.
Diese Uhr verdient in der That Seitens der

maßgebenden militärischen Kreise oder der Offizier-
Gesellschaften einer näheren Prüfung unterzogen
zu werden.

Spanien.
Man sollte nicht glauben, daß Spanien, ein Land,

welches crst vor Kurzem einen langjährigen Bürgerkrieg

beendigte und uoch gegenwärtig in einen sehr

kostspieligen Kampf auf der reichsten und größten
der Antillen verwickelt ist, die vollständigste
militärische Ausstellung unter allen Staaten hätte zu
Stande bringen können. Allein es scheint, daß der

junge König den internationalen friedlichen Wettkampf

auf dem Marsfelde in Paris mit Enthustas«
mus begrüßte und daher alles Mögliche aufbot, in
ihn auf Spaniens würdige Weise eintreten zu
können. Nicht allein, daß er seinen Vater, den König
Don Francisco von Assis, zum Präsidenten der

spanischen Commission ernannte, sondern er wollte
auch der Welt jenen Apparat möglichst vollständig
vorführen, welcher Spanien nach langem Ringen
endlich von der Geißel des Bürgerkrieges befreite

— das spanische Heerwesen.
Der dem Heerwesen reservirte Saal der spanischen

Abtheilung ist auch der einzige im großen Welt-
ausstellungs-Palaste, welcher eincn rein militärischen
Eindruck macht.

Die militärischen Ausstellungsobjecte der übrigen
Nationen sind hier und da zerstreut — oft nur
schwierig zu finden, aber nirgends — mit Ausnahme
des I^viliciii clss blsssös — in einheitlicher,
geschmackvoller Weise gruppirt. Eine ansprechende

Anordnung der auf das Heerwesen Bezug habenden

Gegenstände hat nur allcin Spanien aufzuweisen,

daher erfreut sich der spanische Militär-Saal auch

Seitens der Laien eines großen Besuches. Sind
hier nicht die anziehenden Typen aller spanischen

Waffengattungen, obenan das Königliche Corps
der Garde-Hellebardiere in malerischem Costüm mit
Hellebarde, Degen und Nemington-Karabiner
bewaffnet, zu sehen?

Daß der ausgestellte Garde-Hellebardier eine

Kriegsdecoration auf der Brust trägt, darf nicht

auffallen, wenn man weih, daß nur solche Soldaten
in das Corps aufgenommen werden können, welche

nicht allein uniadelhaft gedient, sondern auch mit
Auszeichnung Feldzüge mitgemacht haben. Zeder

Offizier des Corps muß vor seinem Eintritt bereits
das Kreuz von St. Hermenegilde erhalten haben.

Von dem Generalstabe hängt ost das Schicksal
der Armee im Feldzuge ab. Um der Welt zu

zeigen, wie es in dieser Beziehung in der spanischen
Armee aussieht, hat die Negierung von der Thätigkeit

der Generalstabs-Akademie, des Ovpot cl« 1»,

guerre und der General-Direction, Anstalten, welche

nur von Generalftabs-Offizieren geleitet werden,
durch die ausgestellten kriegswissenschaftlichen,
kriegshistorischen, topographischen, reglementarischen und
organisatorischen Arbeiten eine Idee zu geben
gesucht.

Dem Artillerie-Corps, welches durch die

Ausstellung vieler mathematischer und fachwissenschast-

licher Arbeiten Kunde giebt von dem Standpunkt,
den es einnimmt, ist die großartige Bronce-Gießerei
in Sevilla unterstellt, und die in ihr erzeugten
Gegenstände, ein 9 «m. Hinterladungs-Ge-
schütz aus comprimirter Bronce (Keil-Verschluß
»ach dem System Krupp; Gewicht des Laufes
522 Kilogr., des Geschosses 6,14 Kilogr. und der

Pulvcrladung 1,5 Kilogr.) und verschiedene doppel-
wändige, mit Kupferringen versehene Granaten
ziehen die Aufmerksamkeit des Besuchers auf sich.

Die Gießerei hat auf den Weltausstellungen in
Wien und Philadelphia Medaillen und Brevets

erhalten, auf ersterer für einen 8 «m. Kanonenlauf

von Bronce, auf letzterer für den Stahllauf
eines Gebirgsgeschützes.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

— (BcfcsttgungSfrage.) Die „A. Sch. Z.' schreibt:

Wic »erlautet, beschäftigt sich der BundeSrath gegenwärtig im
Verein mit dem eidgenössischen Stabêbureau allen Ernstes mit
ter Frage dcr Herstellung »on festen Werken zur Landeêvcrihetdi-

gung und dcr Anschaffung neucr Positionsgeschütze. Betreffend

dtc Landesvertheidigung sollcn die Pläne nicht nur vollständig

entworfen scin, sondern auch in dcr Wcisc zur Ausführung
gelangen, daß das nothwendige Mauerwerk und alle andern nicht

schnell herzustellenden Arbeiten schvn jetzt, die einfacheren Erdmcrke

dagcgcn in den WiiderhclungScurscn dcr BundeSarmee und dcr

Rest bci drohender Gefahr durch Militär und Privatarbcitcr aus,

geführt werben.

Wenn diese Nachricht sich bestätigen sollte, so wäre sic mit
Freuden zu begrüßen, denn Befestigungen kann keine Armee,

wclche einen VerthcidigungSkricg führen will, entbehren, am aller«

wenigsten aber eine Miltzenmee.

— (Dtc III. VersammlungdcêOffizterêvcreinS
der VI, Division) fand letzten Sonntag in Weid cuS wcil
statt. Leieer war die Erwartung, ein beträchtliches Contingent

militärischer Kameraden treffen zu können, arg getäuscht: der

prächtige, geräumige Saal zum Engel vereinigte ein Häuflein

»on einigen Fünfzig, Nach Abwicklung der gcwöhnlichcn Pen-

denzen rcfcrirte Hr. Oberstlt. Escher übcr die Thätigkeit dcr

verschiedenen Sectionen und Vereine und es haben hier cinige (In-
fanterieoffizierSgesevschast Zürich, OjfizierSverein Winterthur) eine

einerkennenSwcrthe Rührigkeit an den Tag gelegt.

DaS Hauvitraktandum: Bericht über Lösung der vvn Herrn

Oberst-Divisionär Egloff gestellten Aufgabe: Mobilisirung und

Aufmarsch der VI. Division, leitete dcr Vorsitzende, Hr. Oberst

Bluntschli, mit einem ausgezeichneten Referate ein. Zur bessern

Begleitung auf diesem weiten Terra!» war seincr Zeit vom Vorstand

auS ein Schema ausgearbeitet worden. Bei der Mobil-
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madjung fiet fn fflctüdjtdjtigung ttjcrfonalbcfiant unt Singabc ter
beim Eintritt nöiljigen SBetfonultavpotte, iDîiuittioiiêbcfianb mh

bcjüglfdjem Support, SBfcrtcbcflanb mit Sontrole, SorpSau««

lüfiung unb teten SBcrtljcilung auf tie ©tntjelt. ©ie tcnctîjfgtc
Seit }tir Organifation u. f. t». ©et Slufmarfaj tonnte rationctl
nur an einem fupponirten Söcifpfcte gejeigt werten unt tfe
©ituation war : (Sin ter ©djroeij fetnbllaje« dSorpS rücft »on

SSafct mit Umgebung beê ©ajwarjwalbc« auf ter ©trafje SBafel«

2Mb«fjut'©cf)afff;attfciis©(ngen »or, um tie Shfjnltnte ©ingen«

©onauefd)ingcn«Utm ju gerainnen, ©ic VI. ©totfion wltt mobil
gemadjt tint erfiält ten Sluftrag, ben ©urdjmatfdj tcä geinte«

ju »erljintcr-.t unt jete« weitere jßortrlngen jtt fjemmen. Su
ffjrer Untctftüfeung witb auf tet Sinie SSaltäfjut'Raiferfiufjl tic
V. ©loifion jitfammcngcjogen. — 4>. «Bluntfajli fjatte nun blc

»on fämmtltdjcn SBaffengattungen etngeganaenen Söfungen jufam«
mengefit-nt unt bem ©ammetfurium efnen frifdjen ©ufj »trlieljen.
©iefe« ©efammtbll» legte tic nadj Seit unt SRaum erwadjfentcn
grojjcn ©djwferigfeften ter SWobilntadjung einet Slrmccbioifton
flat tat, unt jeigte anterfettS wie fid) tic einjelnen Äräfte atl<

mälfg rtiljlg geortnet unt rafdj ju efnet ©efauimtfraftentroldfung
entfalten. »Jiiäjt weniger Sntereffe bot bie Slufjtcllung unb «Ber«

tljciiung bet einjelnen Sruppenelnfjeiten, wobei Cr. SBluntfdjll
•ftrenge an tem ©uiibfafe fefiljfelt, einen Jt'ötpcr, namentlidj in
etwaä ungefügigem Seirain, nidjt obne SKottj »on Slnfang ju »er«

riifjen. ©er ©fe-fuifien, an tet pd) tie $$. Dbctft Sgtcff,
Slm SRf)»ns©cfjncr, betfjcfltgtcn unb tet unfet ©tabädjef, Dberfllt.
&üf)lcr, willfcmmcnc auf baä »orllcgcnte Sfjcrna bejüglidjc SDctt«

tfjcllungen auä bem ©eneralflabäcurä belflodjt, wäre burdj ba«

Stefetat efn wtiteä gel» geöffnet gewefen, fte wurte jetod) fn

Sfnbetradjt ber »ergtrüdten ©tunte ctsa« bcfajnttten. SJtc-d) wurte
befdjloffcn, »om «Bercln auä mit cintr SBctltion an taê SRilitär«

bepartement ju gclanacn, bejüglidj Srlafj efnet «Berorcnung jur
SRcgultrung ter ©runtfäfee bel ter Sntfajfung »on Ucberjäfjlfgen,
ba tjier ganj »crfdjfetencSlnfidjten obwalten, ebenfo wegen §crauä«
gäbe einer labeflarlfdjctt Ueötrftdjt bet Sotp«au«tüßung febet

taftifdjen Slnfjeit. Sum SBtäfttenten würbe Dberfilt. Sfdjet, jum
«Btcepiäfttcntcn Dbctftlt. ©djwcfjer unb alä nädjfier «Berfamm«

tungêort Sütid) btjllmmt.
©ie ©tlmmung an bet Safel wat efne etwaä gebtüdte;

warum wofjl SNidjt well naa) wunbetfdjöner gatjrt auf tern

Sütidjfcc nun mittlerweile Sftegcnfdjaucr an ble genfier Jagten,

fontern unter tem Sintrud ter befdjäment geringen Settjcllfgung,
unt wlt tonnen nidjt umt)in, btm ©efüljtc beä SDtlfjmuttjc« jefet

nod) an tiefer ©tede Sluätrud ju geben. Slllcttlngä Ijat btt
©i»lfton«»erefn mit Innern unt äufjern ©djwletigfeiten ju fämpfen ;

— ater wenn »on 685 SJÌftglfetcm 54 SKann erfajeinen, fo ifi
tltä bcmüljcnb für blcfe unb nodj metjr füt bfe SReferenten. «Bor

Slllem auä wäre eine beffere SJertretnng ber 13 «BatafHottSftäbe,

tee eigentliajen Äern« unferer «Bercfr.äbeftrebungcn, wünfdjbar unb

am Sßlafec gewefen unb, ten Äameraben »on ©cfjwnj julieb blatte

man ble «Berfammlutig nadj Söätenäwell »ctlcgt unb bed) erfdjitn
fein (Sinjigcr; wer einem SJcrein angetjött, follte ftd) wofjt tem«

felben einmal im Safjre wltmcn fönnen, fei eä auä belcfjtentcm

Sntctcffe, taä tjfer reldjlld) SJcafjrung fanb, fei eä auä fametat«

fdjafttldjcn Siücffietjten. ©em abttetenten SBräfieluin, §tn. Dbetjl
S3luntfd)l(, für feine umfaffente Slrbeit ten wätmften ©ant!

C5r. S. SO

91 tt 2 I a tt b.

granfreidj. Um baä Slnbenfen an ben am 11. iDtal }u «Bet«

fältle« geftorbenen Sommanbanten »on «Betfort, Dbetft ©enfetl«

Sftodjeteau, ju efjtcn unb um baä ©ebädjtnlfj an blc »on ffjm

kern Sanbe geteifteten Ijctoorragcnbcn ©fenfle ju »ctcwfgen, (fl

butdj SBrifibfatDefrct »om 15. SDcaf befofjfen Worten, taf baä

biäfjcrfge gott SBeÜcsue bei ©elfort fortan ben SJJamen „Sott
©enfetWKedjcteau" ju tragen fjabe.

Stalte». SBie »ot einigen Satjren ftd) In Stallen eine leb»

fjafte «Bewegung fût «Befefifgurgäanlagen funb tfjat unb jafjtlofe

©djrlften füt neue gotttfifatfoneti, } S3, bef ©ttabctla, 33ologna

u. f. w. pfäbitten, fo madjt fidj fefet in gcwfffcm ©inne eine

entgegengeftfete «Bewegung bcmctfb.it — man »iff tic Sliince
oter Stjeitc bcrfcü'cn nidjt mcfjr in gcftitngcn efnfdjltejjcn, man
will tic «Bewegungen berfelben begùnftlfjcn uno bcfdjlcunigen unb

platirt »on mifitärtfajct ©efte eifrig füt ten «Bau »on
(Stfenbafjuen. SJei ter elgcnttjümltdjcn, langgtflrcdten ®t<
ftaltung beä Sante« mit ten bellen «Bafjncit längä ter öfilidjcn
unt weftlfcfjen ßüue, tie »on einem tie Sec bctjcirfdjeiitcn ©egnet
leidjt an »etfdjfetenen ©teilen uiitctbrodjen wetben fönnen, bitten
©ifcnbafjiien freilid) für Stallen bcjüglld) ter «Bcrttjcitigung««
fäljigfelt ein Scbcnäcltment, namentlidj ftnt jaljlrcidje Duerscr«
binbungen ter Äüflenbafjncn »on (jöajjier SBId)tfgfclt. ©enetal
Santi tjat tiefem ©etanfen Sluätrud gegeben, inbem et fagte,

man muffe übet ten 31üden tc« Slppcnln fo »tele tBatjnen fütjren,

tafi et mit ben fdjroarjen ©Irctfen tem SRüden eine« Sebra

flltldjc. (Sine grofje Satjl »on ©djrlften bcjriiacn tfe Sebtjaftlg*
feit ber «Bewegung, ©o erfdjicncn j. «3 Attilio Velimi: Suli'
ordinamento delle nostre ferrovie alla frontiera svizzera.
— Considerazioni militari stili' allacciamento ferroviario
della rete toscana colla rete padana. Lettere del maggiore

A. Massa. — Le ferrovie ed il reggimento ferrovieri

noli' esercito germanico per Giuseppe Donesana,
capitano unb meljrere Sintere. (STO. SS.)

S e r f d) i e b e n e 3.

— (gSSDc. g re 11) err 3ofefSBf)ltippo»ic, e om man«
blrcntct ©e neral btr Dee upattonä ««truppe n.

gSSW. «Baton 3Jfjflippo»lc fft ber ©oljn eine« f. f. Ajauptmann«
bc« ftüljet beftanbenen Elccaner ®reni<Sflcgimentä Dir. 1. ©ic
SBIjllippooic waten »or tet tüififdjen S'ioafion unb (Stobetung in

biefem Sanbe ©tafen. ©oroofjl tet SSSDc. 3ofcf, alä beffen «Bru«

ber g32)c. granj SBljlllppooic — gegenwartig commanblrentct

©enetal In älgtam — finb tömlfdj fatf)oli|d)et Slctigton. Sofcf

obet bei ältete SJtuter, wutte in ter Suuner «Bfonnferfdjulc,

granj tet jüngere Stubet in tet ©tajei SabettciisSompagnlc

mflftätlfdj erjogen. Srltcrcr trat fdjon früljjeftig fn ten ©eneral'

fiab, »urte im gelbjug gegen Ungarn 1848—49 glügetabjiitant
beä «Banuê »on Sroatlen, ©rafen SeSaclc, cemmantirtc Im gett«

juge »on 1859 eine «Btlgate Im 8. (Sorp« unter g3'W. «Bcnetef,

an beren ©plfee er fidj In tet ©djladjt bei ©. STÄatttno (©olfetlno)
auäjeldjncte. Sm geltjttgc »on 1866 gegen Sßrcupcn war
g'DiS. Sofcf gtelliert 33l)ilippo»k bet ad latus tcä gOKS. ©tafen
Sf)un«*5of)tnjlein, Sommanbanten tcä II. Slrutcccotpä, In wcldjcr

Sfgcnfdjaft et tie ©djtadjt »on Äönfggtäfe unb ba« Steffen »Dn

«Blumctiati mitoiùajte. »Jtadj tem Äriege »ou 1866 jum îruppen«

©l»lfton*!»Sommaiitanten In SBien ernannt, wuitc SBfjilippooic

balb nadj Snnäbrud ala ©iolfioiiär unb Sommanbant ter Sante««

»crtfjciclgiing »on ïitel ülietfefet. 3n tiefet ©teflung blieb et

nidjt fange, tenn feine Stncnnung jum SanteäsSo-.nmantlrentcn

In S)(äl)reu bradjte iljn nadj Siiüiin nnb »on tjfer al« comman«

bltciiben ©enctalcn in «Böljmen nadj Sljiag. V.

— (©er SBalfanübcrgang te« ©citerai ©Ulto
fm ©ecembet 1877.) (©djluf).) gtülj am SXotgcn tcä

21. ©ecember tlriglrte id; tie ganje 1. ©attoSnfanterietfoifion,
baä Äoätowfoje 3nfanterleregfmciit unb ble ©attcSäf.ctbrfgate

auf ©opa. 3d) wufjte, bafj jfemltdj beteutenbc ©tteltftäfte

fn tiefer ©tatt »erfamtnclt waren ; fpätet etfuljrcn wir, ta§ c«

25 Sabur« gewefen. ©Ie Sütfen mußten »on tjier »ertrteben,

bie ©tabt befefet unb fo unfere Sommunlfatlouôltnie fidjer ge<

ftellt wetben. Slufjcrtcm fjoffte td), fn ©ofia mld) r.od; efnet

mebt oter weniget gtojien SWenge »cn SSortättjcn ju bcmädjtigcn.

©le SÄtgfmenttt SBteotrajcnêf unt 3îmaifow marfdjfrten unter

bem 33efei)t tc« ©enetal Diaud) juerft ab, tann folgte taä Äcä«

lowfajc SRcgiment unt tic ©atte 3ägerbrigate. ©a« gtegiment

©emenow unt ta« ©atbe<3ägctteglmcnt fja'.fcn tet SlttlUctie

beim £erabfiefgcn »on ten «Bergen unt fonnten etfi am fotgenben

Sage fljren SDcatfdj fettfifeen.

©te Sotonne be« ©eneral SRaudj »etliefj Safajfiffen am Wiex>

gen beä 21. ©ecembet um 2 Ufjt unb etrcldjte gegen Slbenb bie

grope ©rüde übet ben 3«fct beim ©orfe S3racbe»no. SDfan fanb
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machung fiel in Berücksichtigung Personalbestand und Angabc dcr
bcim Eintritt »öihigcn Peison^lraxporte, S)!u»ilionêbcstand mit
bezüglichem Rapport, Pferdcbcstand mit Control?, Corpsauê-

rüstung und dcren Vcrthcilung auf die Einheit. Die benöthigte
Zeit znr Organtsalicn u. f. w. Der Aufmarsch konnte rationell
nur an einem supponirten Beispiele gezeigt wcrden und dte

Situation war: Ein dcr Schwciz feindliche« (SorpS rückt von

Basel mit Umgehung deê SchwarzwaldeS auf dcr Straße Basel-

Waldshut-Schaffhauscn-Singen vvr, um die Bahnlinie Singen-
DonaueschingeixUlm zu gewinnen. Dic VI. Division wird mobil
gemacht und erhält den Auftrag, den Durchmarsch des FeindeS

zu verhindern und jedes weitere Vordringen zu hemmen. Zu
threr Unterstützung wird auf der Linie WaldShut-Kaiserstuhl die

V. Division zusammengezogen. — Hr. Bluntschli hatte nun dte

von sämmtlichen Waffengattungen eingegangenen Lösungen zusam«

mengestcllt und dem Sammelsurium einen frischen Guß verliehen.
Diese« Gesammtbilv legte die nach Zeit und Raum erwachsenden

großcn Schwierigkeiten der Mobilmachung cincr Armccdivision
kl« dar, und zeigte anderseits wte sich die einzelnen Kräfte
allmälig ruhig geordnet und rasch zu einer Gesammtkraftentmicklung
entseelten. Nicht weniger Interesse bot die Aufstellung und

Vertheilung dcr cinzclnen Truppeneinheiten, wobci Hr. Bluntschli
strenge an dem Grindsatz festhielt, einen Körper, namentlich in
etwas ungefügigem Terrain, nicht vhne Noth »on Anfang zu
verreißen. Der Diekussicn, an der sich die HH. Obcrst Egloff,
Am Nhyn-Gcßncr, bcthriligten und dcr unser Stabschef, Oberstlt,

Bühler, willkommene auf das vorliegende Thema bezügliche

Mittheilungen aus dem GeneralstabScurS beiflocht, wäre durch das

Referat etn weites Feld geöffnet gewcscn, sie wurde jedoch tn

Anbetracht dcr vorgerückten Stunde ctn>aS beschnitten. Noch wurde

beschlossen, vom Vercin aus mit ciner Vctttion an da«

Militärdepartement zu gelangen, bezüglich Erlaß einer Verordnung zur
Rcgultrung der Grundsätze bet der Entlassung »on Uebcrzähligen,
da hier ganz Verschiedene Ansichten obwalten, ebenso wegen Herausgabe

einer tabellarischen Uebersicht der CorpSauSrüsiung jeder

taktischen Einheit. Zum Präsiientcn wurde Oberstlt. Escher, zum

Vicepräsibentcn Obcrstlt. Schweizer uud als nächster Versammlungsort

Zürich bestimmt.

Die Stimmung an dcr Tafcl war eine etwaS gedrückte;

warum wohl? Nicht weil nach wunderschöner Fahrt auf dem

ZKrichsce nun mittlerweile Regenschauer an die Fenster jagten,

sondcrn unter dcm Eindruck dcr beschämend geringen Betheiligung,
und wir können nicht umhin, dem Gefühle des Mißmuthes jctzt

noch an dieser Stelle Ausdruck zu gcben. Allerdings hat der

DivisionSverein mit innern und äußern Schwierigkeiten zu kämpfen ;

— aber wenn von 685 Mitgliedern bl Mann erscheinen, so ist

dies bemühend sür dicse und noch mehr für die Nefcrenicn. Vor
Allcm auS wäre cine bcsscrc Vertretung dcr 13 Bataillonsstäbe,
des eigemlichen KernS unserer VercirSbestrebungcn, wünschbar und

am Platze gewcscn und, dcn Kamcradcn »on Schwyz zulicb hattc

man die Versammlung nach Wâcenêmetl verlegt und doch erschien

kein Einziger; wcr eincm Verein angehört, sollte flch wohl
demselben einmal tm Jahre widmen können, sei es aus belehrendem

Interesse, daS hier reichlich Nahrung fand, sei es auS

kameradschaftlichen Rücksichten. Dcm abtretenden Präsidium, Hrn. Oberst

Bluntschli, für setne umfassende Arbeit den wärmsten Dank!

(N. Z. Z.)

Ausland.
Frankreich. Um das Andenken an den am 11. Mai zu

Versailles gestorbenen Commandanten vvn Belfort, Oberst Denfert-
Rochereau, zu ehren und um das Gedächtniß an dtc »on thm

dem Lande geleistete» hervorragenden Dienste zu verewigen, ist

durch Prisidialoekrct »om 15, Mai befohlen woreen, daß daö

bisherige Fort Bellevue bei Belfort fortan den Namen „Fort
Denferl.Nochereau" zu tragen habe.

Italien. Wie »or einigen Jahren sich in Italien cine

lebhafte Bewegung für Befestigungsanlagen kund that und zahllose

Schriften für ncue Fortisikationen, z B. bei Strabella, Bologna

». f. w. plZdlrtcn, so macht sich jctzt ln gewissem Sinne eine

entgegengesetzte Bewegung bcmcrkb« — »ran will die Armee
odcr Theile derselben nicht mehr in Festunzc» einschließen, man
will die Bewegungen derselben begünstigen und beschleunigen und

plälirt von militärischer Seite eifrig für dcn Bau »on
Eisenbahnen. Beider eigenthümlichen, langgestreckten

Gestaltung des Landes mit den beide» Bahnen längs dcr östlichen

und westlichen Küste, die «on eincm die See beheerseheuden Gcgner
lcicht an verschiedenen Stellen unterbrochen werden können, bilden

Eisenbahnen freilich für Jialten bezüglich dcr Vertheidignngsfähigkeit

ein LcbenSclcment, namentlich sind zahlreiche
Querverbindungen der Küstcnbahnen von höchster Wichtigkeit. Gcncral
Fanti hat diesem Gedanken Ausdruck gegeben, indcm cr sagte,

man müsse über den Rücken deS Avpcnin so viele Bahnen sühren,

daß er mit dcn fchwarzcn Strcifcn dem Rücken cincS Zebra
gleiche. Eine große Zahl »on Schrificn bezcngcn die Lebhaftigkeit

der Bewegung. So erschienen z. B. Attilio Velimi: Lull'
oràinainento àelle nostre ferrovie alla frontiera svinerà.
— Onnsiàeraaioni militari suit' allacciamento ferroviario
àolls, rets tvseana eolia rete padana, lettere àel mag-
fzlors ^,. Nassa. — I^s ferrovie eà il reggimento ferro-
vier! nvll' esercito gerrnanieo per Giuseppe Oonesana, ea-
pitan« und mehrere Ankere. (M. W.)

Verschiedenes.
— (FZM. Freiherr JosefPhilippovic, co m man-

bircndcr Gcncral dcr Occupations-Truppe».)
FZM. Baron Philippovic ist der Sohn eines k. k. Hauptmanns
de« früher bestandenen Liccancr Grenz-Regiments Nr. 1. Die

Philippovic waren vor der türkischen Invasion und Eroberung in

diesem Lande Grafen. Sowohl der FZM. Josef, als dessen Bruder

FZM. Franz Philippovic — gegenwärtig commandirender

General in Slgram — sind römisch katholischer Ncligion. Josef

odcr der ältere Brudcr, wurdc tn der Tullner Plonnierschuie,

Franz der jüngere Bruder in der Grazer Cadetten-Compagnte

militärisch erzogen. Ersterer trat fchon frühzeitig t» den General

stab, wurre im Feldzug gcgcn Ungarn 1818—19 Fiügcladjutant
des BanuS von Croatie», Grafen Jellacic, commandirte im Feldzuge

von 1359 eine Brigade Im 8. Corps unter FZM. Benedck.

an dcren Spitze er sich in dcr Schlacht bci S. Martino (Solferino)
auszeichnete. Im Feldzuge »o» 1366 gegen Prcußcn war

FML, Josef Freiherr Philippovic der aà latus des FML. Grafen

Thun-Hohenstein, Commandemien dcS II. ArmeecorpS, in wclchcr

Eigenschaft cr die Schlacht von Königgrötz und daê Treffen von

Blumenau niitmeichte. Nach dein Kriege vou 1866 zum Truppcn-

DivisionS-Commandanten in Wicn ernannt, wurdc Philippovic
bald nach Innsbruck als Divisionär und Commandant der LandeS-

verthcicigung vcn Tirol übersetzt. Jn dieser Stcllung blicb cr

nicht langc, dcn» seine Ernennung zum LanteS-Commaudilendc»

in Mähren brachte ihn nach Brün» und »on hier als comman-

direndcn Generalen in Böhmen nach Prag, V.

— (Der Balkanübergang des General Gurko
im December 1877.) (Schluß.) Früh am Morgen des

21. December dirigirte ich die ganze 1, Gardc-Jnfanteriedivision,

das KvSlowsche Infanterieregiment und die Gardc-Jäpcrbrigake

auf Sosia, Ich wußte, daß ziemlich bedeutende Streitkräfte

in dieser Stadt versammelt waren; spätcr erfuhren wtr, daß cS

25 TaburS gewescn. Die Türken mußten von hier vertrieben,

die Stadt besetzt und so unsere CommuntkatlonSlinie sicher

gestellt werden. Außerdem hoffte ich, in Sosia mich noch einer

mcbr oder weniger großen Menge »on Vorräihcn zu bemächtigen.

Die Regimenter PreobrajenSk und Jzmailow marschirten unter

dem Befehl des General Rauch zuerst ab, dann folgte das Kos-

lowsche Regiment und die Garde Jägerbrigade. DaS Regiment

Semenow und das Garde.JZgcrreziment halfen der Artillerie

beim Hcrabsteigen von den Bergen und konnten erst am folgenden

Tage ihren Marsch fortsetzen.

Die Colonne des Gcncral Rauch »erließ Taschkissen am Morgen

des 21. December »m 2 Uhr und erreichte gcgen Abcnd die

große Brücke über dcn JSkcr bcim Dorfe Vracdcvnv. Man fand
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